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Kabarett-Premiere „Eigento(u)r“
Martin Weinzerl präsentiert am Freitag, 30. September ab 20 Uhr 
sein neues Kabarettprogramm in der Blumenegghalle.

Unter dem Titel „Eigento(u)r“ verspricht der 
Ludescher einen Streifzug durch skurrile 
Situationen, fragwürdige Entscheidungen 
und schräge Hindernisse, die man sich voller 
Überzeugung als „Wiederholungstäter“ selbst 
in den Weg legt. Denn: „Gschiedr wär oft besser 
gsi.“ Die Premierengäste dürfen sich nicht nur  

auf humorvolle Xiberger Stand-up-Comedy freuen, sie sind im Anschluss an die 
Vorstellung auch zu einem Umtrunk mit Musik eingeladen. Foto: Handout

Ludescher Jugendfest
 
Beim Ludescher Jugendfest der Jugend kultur-
arbeit (JKA) Walgau wird am Samstag, 24. 
September mit Limo, Musik und Spaß gefeiert. 
Junge Leute ab 10 Jahren sind von 15 bis 20 
Uhr bei der Ludescher Volksschule herzlich 
willkommen. Bei schlechtem Wetter wird das 
Fest auf den 1. Oktober verschoben. 

Genussradeltour 

Die Energie-Region lädt all jene, die mit Genuss 
radeln oder wieder mehr Sicher heit auf dem 
(Elektro-)Rad gewinnen wollen, zum gemein-
samen Erkunden der Radrouten in der Region 
ein. Die Teilnehmer treffen sich am Freitag, 
30. September um 14 Uhr am Freizeitplatz 
Bludesch (Nislisweg 26). Dort gibt Radprofi 
Lutz Schmelzinger Tipps für eine bessere 

Fahrtechnik mit 
und ohne Elektro-
Unterstützung. Die 
Tour führt dann 
durch die Bludescher 
Wälder entlang an 
Felsnadeln über den 
Jordan zum gemüt-
lichen Ausklang 

beim Bludescher Herbstmarkt. Wer mitradeln 
möchte (max. 20 Teilnehmer), kann sich im 
Gemeindeamt oder bei Walter Wakonigg (Tel: 
0664/5452248, E-Mail: walter.wakonigg@gmail.
com) mit Namen und Telefonnummer anmel-
den. Foto: Markus Gmeiner

Startfest der Pfadfinder
 
Zum Start in die neue Saison laden die 
Ludescher Pfadfinder am Sonntag, 25. Septem-
ber ab 13.30 Uhr zu einem unterhaltsamen 
Fest unter dem Motto „Die ganze Welt ist off-
line“. Interessierte sind herzlich willkommen. 

Tischtennisturnier TTMasters
All jene, die gerne Tischtennis spielen, sind am Samstag, 
24. September dazu eingeladen, sich ab 16 Uhr in der 
Blumenegghalle mit  anderen Hobby-Sportlern zu messen. 

TT Extrem – eine Truppe 
Tischtennisbegeisterter 
– lädt erstmals zu einem 
Hobby-Tischtennisturnier 
in die Blumenegghalle. Ab 
16 Uhr steigen die Grup-
pen spiele, die Final spiele sind ab zirka 18 Uhr angesagt. Die Preisverteilung ist 
auf zirka 20.30 Uhr angesetzt. Wer mitmachen möchte, kann sich unter www.
tt-extrem.at informieren und gleich anmelden. Das Nenngeld beträgt 12 Euro, 
Nachnennungen um 15 Euro sind am Wettkampftag bis 15 Uhr möglich. 

Tag des Denkmals 
Anlässlich des österreichweiten „Tag des Denkmals“ laden die 
Burgfreunde Blumenegg am Sonntag, 25. September recht herzlich 
dazu ein, die Burgruine und den Kulturpavillon zu besichtigen. 

Von 10 bis 16 Uhr können Interessierte im Rahmen von Führungen in die 
bewegte Geschichte der Burg Blumenegg eintauchen und sich über die durch-
geführten Sanierungsarbeiten informieren. Das Montessori Zentrum Oberland 
gestaltet für die Kinder ein unterhaltsames Programm und sorgt für das leib-
liche Wohl der Gäste. Parkplätze gibt es in etwa 250 Metern Entfernung, die 
Bushaltestelle Quadern ist nur zirka 400 Meter entfernt. Foto: Handout



Masken- und Krampuspräsentation
Gemeinsam mit anderen Gruppen präsentiert der Krampusverein 
Ludescher Stehbruchtüfel am 24. und 25. September sich und die 
kunstvollen Masken der Mitglieder.

Am Samstag ist von 10 bis 19 Uhr und am Sonntag von 9 bis 14 Uhr bei 
der Musikmittelschule Thüringen in der St. Annastraße ein unterhaltsames 
Programm mit Bewirtung und Kinderschminken angesagt. 

Vorwort des Bürgermeisters

Momentan ist einiges los in Ludesch. Ich lade 
euch herzlich ein: Nutzt diese Angebote! Sie 
bereichern unser Zusammenleben auf vielfäl-
tige Weise. 
Mit Spannung verfolge ich außerdem, wie 
alle möglichen Leute ins Schwärmen geraten, 
wenn sie die doch recht imposanten Felswände 
im Steinbruch am Ortseingang einmal aus der 
Nähe begutachten können. Dieses Gelände 
war über viele Jahre eine absolute Tabu-Zone, 
in die man uns nicht hineingelassen hat. Umso 
inspirierender scheint dieser Ort nun zu wir-
ken. Ich habe noch kaum jemanden getroffen, 
der angesichts der Möglichkeiten, die dieses 
Ambiente langfristig bieten könnte, keinen 
Geistesblitz hatte. Wir werden den Steinbruch 
nun immer wieder einmal für die unterschied-
lichsten Gruppen öffnen, um möglichst vielfäl-
tige Projektideen zu sammeln. Wer weiß, was 
sich dort noch alles abspielen wird. Meldet 
euch, wenn ihr Lust habt, in diesem Gelände 
etwas auszuprobieren!

  Euer Bürgermeister
  Martin Schanung

Entsorgung

23.9. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll am 
Ludescherberg 
28.9. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll im 
Dorf 
Wertstoffe, Elektro-Schrott, Bauschutt, Alt klei-
der, Altbrot, Grünmüll und Problemstoffe kön-
nen im DLZ Blumenegg jeweils am 
Mittwoch von 13.30 bis 18 Uhr, am 
Freitag von 13.30 bis 17 Uhr sowie am
Samstag von 9 bis 17Uhr 
abgegeben werden. 

Haussammlung

Der Blinden- und Sehbehindertenverband 
sowie der Tierschutzverein werden im 
Oktober mit der Bitte um Spenden von Haus 
zu Haus gehen. Entsprechende Bewilligungen 
für diese Sammlungen liegen vor. 
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Jungbürger werden gefeiert
Am Samstag, 1. Oktober nimmt die Gemeinde Ludesch ihre 
Jungbürger in die Mitte. 

Mitglieder der Gemeindevertretung heißen die Mitbürger der Jahrgänge 2002 
und 2003 ab 17.30 Uhr im Valünasaal willkommen. Nach einer Besichtigung 
des Gemeindeamts bietet ein gemeinsames Abendessen – serviert vom Team 
des Restaurants Franzoi – Gelegenheit zum Austausch. Außerdem werden zwei 
Tickets für einen Helikopter-Rundflug unter den Jungbürgern verlost.

„Mir Fraua“ starten durch
„Mir Fraua vo Ludesch“ haben im Herbst einiges vor. Interessierte 
haben noch Gelegenheit, sich für diese Veranstaltungen anzumelden:

Am Dienstag, 27. September planen die Frauen ab 13 Uhr eine Wallfahrt 
nach Galtür. Außerdem gibt es noch freie Plätze im Selbstverteidigungskurs, 
der am 4. November um 18 Uhr startet, sowie beim kreativen Handlettering 
am Donnerstag, 10. November um 18.30 Uhr. Anlässlich des 50-jährigen 
Vereinsjubiläums steht am 15. und 16. Oktober ein zweitägiger Ausflug ins 
Südtirol auf dem Programm. Wer an einer dieser Veranstaltungen teilnehmen 
möchte, kann sich bei Hildegard Pichler (Tel: 0664/130 25 63, E-Mail: hildegard.
pichler@vcon.at), Monika Huber (Tel: 0664/5451827, E-Mail: monika.huber@
wucher.at) und bei allen Ausschussmitgliedern informieren und anmelden. 

Gesund ins Grab!?
– Das Bücherei-Team lädt am Freitag, 7. Oktober ab 19.30 Uhr zu 
einer heiter-hintergründigen Theaterlesung mit Musik. 

Denn: Das Leben ist tödlich. Daran ist nicht zu 
rütteln. Da nützt es nichts, wenn man Sport 
betreibt, auf allerlei Pülverchen setzt und sich 
gesund ernährt. Wozu das also? Paul Ender, 
Harald Kuntschik, Renée Lormans und Paul 
Sandholzer vom Theater Phoenix gehen die-
ser Frage auf den Grund. Sie setzen dabei auf 
Weisheiten von Erich Kästner, Ephraim Kishon, 

Monika Helfer, Eugen Roth und Horst Evers. Auch Alexa gibt Antwort. Die ein-
stündige Theaterlesung in der öffentlichen Bücherei im Gemeindezentrum wird 
von Matthias Gmeiner musikalisch gestaltet.

Klima-Pub-Quiz im Jugendtreff
Beim Klima-Pub-Quiz im Jugendtreff Join in Nenzing stellen 
am Samstag, 23. September ab 19 Uhr Jugendliche und junge 
Erwachsene ihr Wissen rund um den Klimawandel unter Beweis.

Mitmachen macht Spaß, außerdem winken bei dieser Veranstaltung der 
e5-Teams der Gemeinden Ludesch, Bludesch, Thüringen und Nenzing 
Walgauer Gutscheine im Wert von bis zu 200 Euro. Teams von maximal vier 
Jugendlichen können sich unter E-Mail: melitta.gassner@energieinstitut.at oder 
Tel: 0699/13120288) anmelden. 



Visionen für den alten Steinbruch
Es ist gut möglich, dass der Steinbruch am Ortseingang über kurz 
oder lang endgültig geschlossen wird. Das Gelände würde sich 
dann für die Umsetzung verschiedenster Ideen anbieten. 

Gemeinsam wollen deshalb Vertreter der Gemeinde, der Agrargemeinschaft 
Stocklosungsfonds als Grundbesitzer sowie der Betreiber-Firma Transbeton die 
Möglichkeiten einer Nachnutzung ausloten. Der Steinbruch wurde dazu geräumt 
und abgesichert, sodass jetzt gefahrlos unterschiedlichste Veranstaltungen 
durchgeführt werden können. „Es gibt schon viele Pläne“, berichtet Gerda 
Schnetzer-Sutterlüty, die von den Verantwortlichen mit dem Projektmanagement 
beauftragt wurde. So kann sich etwa der Landesverband der Obst- und 
Gartenbauvereine den Steinbruch als Schauplatz einer Gartenbauausstellung 

vorstellen, während die „Junge Wirtschaft“ dort 
gerne in Containern über ihre Leistungen infor-
mieren möchte. Kulturschaffende sehen den 
Walgauer Kultursteg in dieser ganz beson-
deren Umgebung oder träumen bereits vom 
„Kino unter Steinen“ beziehungsweise von 
einem „Klingenden Steinbruch“. Auch ein 
Architekten-Workshop ist bereits  im Gespräch. 
„Vielleicht kann man den Steinbruch ja als 
Warmwasserspeicher für eine Wohnanlage nut-
zen, oder er wird zur Deponie für Baumaterial 
erklärt“, zeigt die Projektleiterin auf, dass im 
Moment alles offen ist. 
Im Rahmen eines maßgeblich von der EU 
finanzierten LEADER-Projektes sollen in den 
nächsten eineinhalb Jahren so viele und so 
unterschiedliche Menschen wie möglich die-
sen Ort kennenlernen und sich von ihm inspi-
rieren lassen.  Vor allem alle Ludescherinnen 
und Ludescher sind dazu aufgefordert, ihre 
Ideen einzubringen. Sie können dazu im 
Gemeindeamt (Tel: 05550/2221) vorspre-
chen oder sich direkt an Projektleiterin Gerda 
Schnetzer-Sutterlüty (Tel: 0664/5360395) wen-

den. „Wir sind schon sehr gespannt“, freut sich auch Bürgermeister Martin 
Schanung auf unterschiedlichste Rückmeldungen. Die Projektbetreiber wei-
sen aber ausdrücklich darauf hin, dass der Steinbruch nach wie vor nur mit 
Genehmigung oder im Zuge einer Veranstaltung betreten werden darf.

Agrar-Obmann Josef-Anton Pfefferkorn, Bgm. Martin Schanung, Transbeton-GF Franz Kaiser und 

Gemeinderat Hartwig Töpfer bei der Besichtigung vor Ort. 

Heizkostenzuschuss 
beantragen
 
Haushalte mit geringem Einkommen kön-
nen ab 17. Oktober bis 24. Februar im 
Gemeindeamt einen Heizkostenzuschuss in 
der Höhe von 330 Euro beantragen. Dieser 
Betrag wird sofort ausbezahlt oder überwie-
sen, wenn die Antragsteller nachweisen kön-
nen, dass sie ihren Hauptwohnsitz in Ludesch 
gemeldet haben und ihr Einkommen die fest-
gelegten Grenzen nicht überschreitet. So dür-
fen Alleinstehende etwa über ein monatliches 
Nettoeinkommen von maximal 1.371 Euro 
verfügen. Bei Alleinerziehenden mit einem 
Kind liegt die  Einkommensgrenze bei 1.783 
Euro. Zwei Erwachsene, die im selben Haushalt 
leben, dürfen gemeinsam über maximal 2.057 
Euro verfügen. Für jede weitere Person im 
Haushalt erhöht sich dieser Betrag um weitere 
412 Euro. Das Antragsformular steht auf der 
Gemeindehomepage unter www.ludesch.at/
Service & Info/Anträge, Formulare & Infos auch 
online zur Verfügung.

Per Gem2go immer informiert
 
Wer keine Termine vergessen und immer 
auf dem Laufenden sein möchte, was in 
Ludesch passiert, sollte die App Gem2go aufs 
Smartphone laden. Interessierte finden alle 
Infos unter www.gem2go.at.

Elternberatung
 
Mütter und Väter von Kleinkindern sind 
am Donnerstag, 22. September von 9 bis 
10.30 Uhr nach vorheriger Anmeldung unter 
Tel: 0664/88435480 zur Elternberatung im 
Fossasaal herzlich eingeladen.

Kostenlose Rechtsberatung
 
Rechtsanwalt Mag. Mar  tin Gürtler von der 
Kanz lei Meier Gürtler Rechtsanwälte in Blu denz 
steht am Freitag, 23. September wieder von 
8 bis 11 Uhr im Gemeindeamt für rechtliche 
Aus künfte zur Verfügung. Wer diesen Service 
nutzen möchte, sollte unter Tel: 05552/31888, 
per E-Mail: kanzlei@mg-ra.at oder unter www.
mg-ra.at einen Termin vereinbaren. 

Infos für Jugendliche

Mit Schulstart hat auch das aha-Jugendin-
formationszentrum die Öffnungszeiten sei-
ner Geschäftsstellen wieder ausgeweitet. Die 
Mitarbeiter in der Bludenzer Mühlgasse ste-
hen  am Montag, Mittwoch und Freitag jeweils 
von 13 bis 17 Uhr zur Verfügung. Telefonisch 
und per E-Mail sind sie auch außerhalb dieser 
Geschäftszeiten erreichbar.  

Gerda Schnetzer-Sutterlüty wurde 

mit dem Projektmanagement 

beauftragt. Foto: michaelkreyer.com

Das Gelände wurde abgesichert und 

geräumt. 



TERMINE AUF EINEN BLICK

22.9. Elternberatung von 9 bis 10.30 Uhr 
 im Gemeindezentrum, Saal Fossa
23.9. Rechtsberatung von 8 bis 11 Uhr
 im Seminarraum Fossa
24.9. Jugendfest der JKA Walgau von 
 15 bis 20 Uhr in der Volksschule
24.9. Hobby-Tischtennisturnier ab 16 Uhr
 in der Blumenegghalle
25.9. Startfest der Pfadfinder ab 13.30 Uhr
 beim Pfadfinderheim
25.9. Tag des Denkmals von 10 bis 16 Uhr
30.9. Vortrag „Cell-Reaktiv-Training“ 
 ab 19.30 Uhr im Valünasaal
30.9. Genussradeltour der Energieregion
 von 14 bis 17 Uhr 
30.9. Kabarett-Premiere „Eigento(ur)“ ab 
 20 Uhr in der Blumenegghalle
1.10. Jungbürgerfeier ab 17.30 Uhr im
 Valünasaal

Bereitschaftsdienst Ärzte

22.9. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
23.9. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)
24.9. Dr. Schauer, Thüringen (05550/2208)
25.9. Dr. Schauer, Thüringen (05550/2208)
26.9. Dr. Popovic, Bludesch (05550/33400)
27.9. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
28.9. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
29.9. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
30.9. Dr. Schauer, Thüringen (05550/2208)
1.10. Dr. Popovic, Bludesch (05550/33400)
2.10. Dr. Zech, Bludesch (05550/33400)
3.10. Dr. Popovic, Bludesch (05550/33400)
4.10. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
5.10. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
6.10. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)

Die Ordination von Dr. Barbara 
Schmidbauer bleibt bis einschließlich 26. 
September geschlossen. Die Gemeinde-
ärztin wird von den Kollegen im Sprengel ver-
treten. Weitere Auskünfte gibt es unter dem 
Ärztenotruf, Tel: 141, oder im Internet unter 
www.medicus-online.at.

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von „Mein Ludesch“ 
er scheint in Kalenderwoche 40. Unterlagen 
für ge   wünsch te Beiträge sollten bis 29.9., 12 
Uhr bei Ilse Dünser (gemeinde@ludesch.at, 
Tel: 05550/2221-205) im Gemeindeamt abge-
geben werden.

Abschied von der Kinderbetreuung
„Rumpelspielchen”-Geschäftsführerin Elisabeth Gambs hat sich 
nun endgültig in den Ruhestand verabschiedet. 

Was vor mehr als 28 Jahren aus Eigeninitiative von zehn Müttern begann, ist 
heute längst nicht mehr wegzudenken: Die Spiel- und Kindergruppen des 
Vereins „Rumpelspielchen“ haben unzählige Eltern in Ludesch und Thüringen 
entlastet und vor allem insgesamt rund 1500 Kindern viele schöne Stunden 
im Kreise Gleichaltriger beschert. Diese Entwicklung geht maßgeblich auf das 
Engagement der langjährigen Geschäftsführerin Elisabeth Gambs zurück. Nicht 
zuletzt weil diese nun kürzer treten und den Ruhestand genießen möchte, 
haben die Gemeindeverwaltungen von Ludesch (vor rund einem Jahr) und 
Thüringen (am 1. September) die Kinderbetreuungseinrichtungen übernom-
men. Das bewährte Angebot soll in beiden Gemeinden wie gewohnt bestehen 
bleiben. Die Gemeindechefs Ing. Martin Schanung und Mag. Harald Witwer 
bedankten sich bei der Neo-Pensionistin für ihren langjährigen und engagierten 
Einsatz für die Familien in der Region. 

Bundespräsidentenwahl
Am 9. Oktober wählt Österreich einen neuen Bundespräsidenten. 
Wer sich an diesem Tag nicht in seiner Heimatgemeinde aufhält, 
sollte sich rechtzeitig um eine Wahlkarte kümmern. 

In Ludesch können die Wahlberechtigten ihre Stimme in der Zeit von 8 bis 12 
Uhr im Valünasaal abgeben. Ein amtlicher Lichtbildausweis muss unbedingt 
mitgebracht werden. Wahlkarten können bis spätestens 7. Oktober, 12 Uhr per-
sönlich oder gegen Vorlage einer Vollmacht im Gemeindeamt abgeholt werden. 
Online unter www.wahlkartenantrag.at kann die Wahlkarte bis spätestens 5. 
Oktober angefordert werden. Mit einer Wahlkarte kann man sein Stimmrecht 
in jedem Wahllokal in ganz Österreich ausüben oder per Briefwahl teilnehmen. 
Wer sich kurzfristig doch dazu entschließt, in der Heimatgemeinde zur Wahl zu 
gehen, muss die Wahlkarte trotzdem dabei haben.


